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Kurz gesagt
befinden, sie fordern die Beweglichkeit, 
kräftigen Herz und Kreislauf und bieten 
einen Ausgleich zum oft einseitigen Alltag. 
Die Turngemeinde bietet u.a. Callenetics, 
Bodystyling, Step Aerobic, Aroha, Fit Mix, 
Bodyforming, Yoga, nachmittags Tanz 
für Senioren, Walking und als neuen Kurs 
Core & Stability an (Auskunft erhalten Sie 
in der Geschäftsstelle). Neben der aktiven 
Beteiligung wird Geselligkeit und Kommu-
nikation wieder gesucht. Hier entwickeln 
sich Kontakte und Freundschaften. An allen 
Sportangeboten können auch Nichtmitglie-
der mit einer Zehnerkarte teilnehmen, die 
sie in der Geschäftsstelle erwerben können. 
Wäre das nicht eine Gelegenheit für die 
„Sofasportler“, endlich mal einzusteigen und 
eins der oben genannten Sportprogramme 
auszuprobieren? Sport erhöht die Lebens-
qualität der Menschen, denn mit Sport kann 
man fit und gesund bleiben.

Aufgrund des demografischen Wandels 
und des verstärkten Gesundheitsbewusst-
seins in der Bevölkerung müssen auch 
traditionsbewusste Sportvereine umdenken, 
sie können sich neuen Trends nicht ver-
schließen und bieten auch Prävention im 
Gesundheitsbereich an.. Die Menschen sind 
gesundheitsbewusster und suchen in den 
Vereinen Fitness und Wellness. Vor einigen 
Jahren erhielt die Turngemeinde das Güte-
siegel „Pluspunkt Sport“ bzw. ,,Sport Pro 
Gesundheit“. 

Die Turngemeinde hat sich in den letzten 
Jahren den Herausforderungen gestellt, ihr 
Angebotsspektrum ständig erweitert und 
den Bedürfnissen der Bevölkerung ange-
passt. Es sind Angebote für alle Altersstufen 
und für die unterschiedlichsten körperlichen 
Voraussetzungen. Sie machen Spaß und 
steigern die Lebensfreude, sie dienen der 
Gesundheit und dem körperlichen Wohl-

Herzliche Bitte …

Unterstuetzen Sie durch Ihre Spende unser  
Bauvorhaben >>Neue Jahnturnhalle<<.

Der Spendentopf würde sich über weitere „Füllungen“ sehr freuen!

Überweisen Sie bitte Ihre Spende auf eines der Spendenkonten:

Volksbank Worms-Wonnegau eG 
 Konto: 24 538 · BLZ 553 900 00
Sparkasse Worms-Alzey-Ried
 Konto: 213 10 355 · BLZ 553 500 10

Eine Spendenbestätigung wird Ihnen ausgestellt. 
Wir danken allen schon jetzt für die Hilfe.

Unsere Vereins-T-Shirts

Um in der Öffentlichkeit und bei Wettkämpfen als Verein 
einheitlich auftreten zu können, bietet die Turngemeinde 
Worms Vereins-T-Shirts und – Polos an. Sie sind dun-
kelblau, vorne ist ein Vereinslogo aufgedruckt, auf der 
Rückseite „Turngemeinde Worms“.

Sie sind erhältlich bei  
Frau Weinheimer in der  

Geschäftsstelle der Jahnturnhalle  
(Telefon: 06241/25717). 

Nicht vorrätige Größen können jederzeit nachbestellt wer-
den. Auch Übergrößen können bestellt werden, sie sind je-
doch etwas teurer.

Diese T-Shirts gibt es in drei 
Ausführungen: 

20,– €
tailliertes Lady-Polo-Shirt 
in den Größen von S – L

20,– €
Polo-Shirt 

in den Größen von M – XL

10,– €

T-Shirt in den Größen  
von 122/128 – XL

Spendentopf



6 7

DIe tgW InformIert
Neue Jahnturnhalle

Im Jahnruf 2/2010 habe ich im Jahresbe-
richt unsere vielfältigen Aktivitäten zum 
Bau einer neuen Halle beschrieben und dar-
gestellt, dass wir uns nun auf eine kleinere 
Lösung mit einer Investitionssumme von ca. 
1,2 Mio € konzentrieren. Dabei sind wir in-
zwischen ein gutes Stück vorangekommen. 

Unser Projekt beinhaltet eine Halle von 
30 x 15 m, teilbar, mit entsprechenden 
Nebenräumen auf der Basis einer Standard-
Stahlkonstruktion. Standort ist der vordere 
Bereich der Jahnwiese. Ein entsprechender 
Vertrag mit der Stadt Worms wurde bereits 
abgeschlossen. Im nächsten Jahnruf werden 
wir die Halle mit Zeichnungen und Beschrei-
bungen im Einzelnen vorstellen.

Dieses Konzept wurde mit allen erforder-
lichen Anlagen als „Antrag auf Gewährung 
einer Zuwendung“ über die Stadtverwaltung 
Worms bei der ADD in Trier (Aufsicht und 
Dienstleistungsdirektion) und dem Ministe-
rium des Inneren und für Sport des Landes 
Rheinland-Pfalz eingereicht.

Nach einer Reihe von Vorgesprächen mit 
dem Oberbürgermeister und den Fraktio-
nen hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 
02.02.2011 einer Förderung unseres Hal-
lenbaus einstimmig zugestimmt. Bei einem 
Ortstermin auf der Jahnwiese am 11.02.2011 
hat der Präsident der ADD dann seine Zu-
stimmung für eine Ausnahmegenehmigung 
signalisiert. Eine endgültige Bestätigung 

haben wir dann am 15.2.2011 anlässlich des 
Wormser Sportdialogs der SPD bekommen. 
Der Staatsminister des Inneren und für 
Sport, Karl-Peter Bruch, hat eine Förderung 
unserer Halle ausdrücklich zugesagt.

Insofern sieht es nun nach langen Bemü-
hungen endlich danach aus, dass wir noch 
in diesem Jahr die geplante Halle bauen 
können. Sobald das noch erforderliche Pla-
nungs- und Finanzierungsgespräch mit dem 
Ministerium und der ADD stattgefunden 
hat, werden wir den Bauantrag einreichen 
und die erforderliche Ausschreibung der 
Arbeiten durchführen.

Die Finanzierung setzt sich aus unserem 
Eigenkapital, der Förderung durch das Land 
und die Stadt und einem Restbetrag von ca. 
120.000 € zusammen. Es sind insofern er-
hebliche Anstrengungen erforderlich, diesen 
Betrag durch Eigenleistung, Aktivitäten der 
Abteilungen, Bausteine unserer Mitglieder 
und Freunde und durch Gewinnung von 
Sponsoren aufzubringen. 

Im Namen des Vorstands möchte ich 
schon heute alle Mitglieder bitten, sich an 
dieser großen Aufgabe zu beteiligen.

Franz Stimmel

Ansicht Süd

Ansicht Ost

Bessere Beteiligung des Sports an staatlichen Sportwetten

Die Sportbünde und die Lotteriegesell-
schaften der Länder Baden-Württemberg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland 
haben sich auf einer gemeinsamen Sitzung 
eindeutig für eine Beibehaltung des Monopols 
auch für Sportwetten ausgesprochen. Damit 
widersprechen Sie den Vertretern des Sports, 
die Sportwetten kommerzialisieren wollen. 
Vom Kommerzmodell würden nur wenige 
Bereiche des Profisports profitieren, aber 
niemals der Breitensport.

Gemeinsames Anliegen der Sportbünde und 
Lotteriegesellschaften ist es, die Sportförderung 
auf sichere Füße zu stellen. Zu diesem Zweck 
muss die Sportorganisation besser an den 
Einnahmen der Sportwetten beteiligt werden. 
ODDSET sollte attraktiver gemacht werden, 
zugleich muss konsequent gegen illegale Ange-
bote und deren Anbieter vorgegangen werden. 
Dadurch könnte ein guter Teil des Umsatzes, 
der jetzt in den illegalen und unregulierten 
Schwarzmarkt fließt, umgeleitet werden zum 

regulierten und verantwortungsvoll durchge-
führten staatlichen Angebot. Eine deutliche 
Steigerung der staatlichen Sportwettenumsätze 
wäre so erreichbar. Der Sport sollte mit 10 % an 
diesen Erträgen unmittelbar beteiligt werden. 
Zu finanzieren wäre dies durch einen Verzicht 
auf einen Teil des Lotteriesteueraufkommens. 
Für den Staat wäre diese stärkere Einbindung 
des Sports durch die zu erwartenden Mehr-
einnahmen zumindest kompensierbar. Davon 
hätten alle etwas. Zusätzlich zu der aktuellen 
Sportförderung durch den Deutschen Lotto-
und Totoblock von 500 Millionen Euro stünde 
damit ein erheblicher Millionenbetrag für den 
Breitensport zur Verfügung.

Mit dieser Partnerschaft, einer Beteiligung 
der Sportorganisation am Umsatz der Sport-
wetten von LOTTO, gewinnen sowohl der 
Spitzen- als auch der Breitensport. Nur eine 
Fortsetzung des Monopols bei Sportwetten 
führt zu solch einem leistungsstarken Modell 
der Sportförderung. Die Befürworter des Kom-
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Hierdurch laden wir die gewählten Delegierten zur

33. Ordentlichen  
Delegiertenversammlung

am Mittwoch, den 8. Juni 2011, 20.00 Uhr 
in die Jahnturnhalle Worms, Ludwigstraße 50, ein.

tageSordnung
 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
 2.  Genehmigung des Protokolls der 32. ordentlichen Delegierten-

versammlung (veröffentlicht im JAHNRUF Nr. 2/2010)
 3.  Totenehrung
 4.  Berichte 

a) Jahresbericht 
b) Rechnungslegung 
c) Kassenprüfungsberichte 
d) Bericht über den Turn- und Sportbetrieb 
e) Aussprache zu den Berichten

 5. Genehmigung der Berichte
 6.  Wahl des Versammlungsleiters für die Entlastung des Vorstandes
 7.  Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
 8.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2011
 9.  Wahlen 

a) zum Geschäftsführenden Vorstand: stellv. Vorsitzender 
b) zum Gesamtvorstand 
c) Kassenprüfer

10. Satzungsänderungen
11. Neue Halle
12.  Anträge
13. Beantwortung von Anfragen
Worms, den 7. Februar 2011

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V.
Franz Stimmel Johann Ammon 
Vorsitzender Stellv. Vorsitzender
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Wir weisen darauf hin, dass der Termin für die Delegiertenver-
sammlung eventuell vorgezogen werden muss, um den möglichen 
Baubeginn der neuen Halle nicht zu verzögern.

merzmodells negieren die Gefahr, dass über 
eine Kommerzialisierung der Sportwetten auch 
das Monopol für Lotterien fallen könnte. Die 
Urteile des Bundesverwaltungsgerichts vom 24. 
November wie zuvor schon des Europäischen 
Gerichtshofs vom 8. September haben dieses 
hohe Risiko auf das Deutlichste bestätigt. Die 
Kommerzialisierung der Sportwetten kann, wie 
auch der Wildwuchs der Spielhallen, das gesam-
te Fundament des Glücksspielstaatsvertrages 
und damit das staatliche Glücksspielmonopol 
zerstören.

Die Befürworter des Kommerzmodells ris-
kieren für ihre Hoffnung auf mehr Werbe- und 
Sponsoringmittel nicht nur den Wegfall von rund 
500 Millionen Euro für den Sport, sondern die 
insgesamt von LOTTO erwirtschafteten 2,8 Milli-
arden Euro für gemeinnützige Zwecke. Nicht nur 

der Sport wäre betroffen, sondern gleichermaßen 
alle Empfänger von Lottomitteln, wie die Kultur, 
der soziale Bereich und der Umweltschutz. Die 
Finanzminister der Länder haben kürzlich genau 
aus diesen Gründen ein Kommerzialisierungs-
modell einmütig abgelehnt.

Das Kommerzmodell gefährdet die Finan-
zierung des Sports, vor allem des Breitensports. 
Dies ist für uns nicht hinnehmbar. Ein staatli-
ches Glücksspielmonopol auch im Bereich der 
Sportwetten ist der richtige Weg, der allerdings 
nur dann zu den gewünschten Ergebnissen 
führen wird, wenn er von einem konsequenten 
Vorgehen gegen illegale Anbieter begleitet 
wird und die illegalen Finanztransfers über 
die Banken wie in den USA durch ein strafbe-
wehrtes Verbot weitestgehend und nachhaltig 
verhindert werden.

Mitgliederzahlen tendieren wieder nach oben

Zum Jahresbeginn kommt aus der Ge-
schäftsstelle eine erfreuliche Nachricht: Die 
Turngemeinde kann doch noch wachsen.

 Nachdem in den vergangenen Jahren ein 
Rückgang der Mitglieder zu verzeichnen war, 
stieg die Zahl der Vereinsmitglieder auf den 

neuen Stand von 2813. Die Turner sind nach 
wie vor an der Spitze mit 1302 Mitgliedern, 
gefolgt von der Hockeyabteilung (341). 
Rückläufig sind die Mitgliederzahlen der 
Leichtathleten (287) und der Boxabteilung 
(216).

• Sanitäre Anlagen
• Heizung – Brennwertkessel
• Solaranlagen – Fotovoltaik

67547 Worms am Rhein
Heidenhainstraße. 21
Telefon (0 62 41) 42 24

• Bäder aus einer Hand
• Beratung
• Kundendienst
• Gebäudemanagement

GF. Günter Nagel
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BaDmInton
Große Planung für Juni 2011

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT BADMINTON
Mit erhöhter Energie und 

Unterstützung von vielen 
Beteiligten (u. a. Stadt Worms, 
TG Worms, OrGa-Team Abt. 
Badminton, etc.) laufen die 
Vorbereitungen zu diesem 

Großevent im Wormser BIZ mittlerweile auf 
Hochtouren. 

Sowohl Sponsoren als auch geeignete und 
interessierte Helfer werden weiterhin gesucht, 

um den zu erwartenden 500 Teilnehmern, 
nämlich den besten Badmintonspielern bei 
Damen und Herren im Einzel, Doppel und 
Mixed in den Altersklassen 035–075 aus ganz 
Deutschland, einen unvergeßlichen Aufent-
halt in der Nibelungenstadt zu bereiten.

Bitte besuchen Sie die TG Worms-Home-
page Badminton: badminton-tgworms.de

und die Event-Homepage speziell für die 
Deutsche Meisterschaft: dm2011.afvista.de

Gm
bH

1. Seniorenmannschaft (Verbandsklasse Nord)
Team I der TG Worms, seit Jahren unverändert mit Gabi Fischer, Angelika Gutjahr, Tim 
Heckmann, Gernot Wieland, Simon Gruber und Willy Kosashi, hat den Klassenerhalt 
gut geschafft, mal sehr gut, mal weniger prickelnd gut gespielt, starke Mannschaften ge-
schlagen, aber auch sicher eingeplante Punkte verschenkt. Alles in allem ist es auch diesmal 
der ersten Mannschaft gelungen – auch durch das Engagement unserer Ersatzspieler Frank 
Kalinowksi, Tanja Auer, Bernd Kulzer – diese spielstarke spannende Saison gut und 
unverletzt hinter sich zu bringen. Die gute gemeinsame Stimmung und die guten Vorsätze 
für die sich nunmehr dem Ende zuneigende Saison lassen die Wormser einen Platz 3 der 
Endtabelle erwarten. Es ist schade, dass diese zusammengewachsene Mannschaft durch 
den umzugsbedingten Weggang von Willy Kosashi und evtl. neue Sportpläne Einzelner 
nicht mehr in dieser Zusammensetzung antreten wird.
Wir danken Willy für seinen spielerischen Einsatz, auch für seine Motivationsmails. 
Möge er in seinem neuen Verein genauso viel Spaß haben.

DIE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT rückt näher und näher
Letztes Jahr um diese Zeit haben wir 

berichtet, dass Gerhard Frey, der Vater der 
Deutschen Altersklassemeisterschaften und 
des traditionellen Internationalen Altersklas-
seturniers verstorben ist (s. Jahnruf 1/2010). 
In diesem Jahr ist unsere Hauptschlagzeile 

die Ausrichtung der DEUTSCHEN MEIS-
TERSCHAFTEN der Senioren 035–075 vom  
3. – 5. Juni 2011 im Wormser BIZ, die in 
Worms an einem traditionellen Ort ausgetra-
gen werden. Gerhard Frey hätte sich sicherlich 
sehr darüber gefreut.

Abschluss Mannschaftsrunde 2010/11

Von rechts Bernd Kulzer als Ersatzspieler, dann 
Willy Kosasih bei seinem Abschiedspiel, links 
daneben Angelika Gutjahr.

Mannschaftsführer Gernot Wieland links und Tim 
Heckmann rechts.

Tolle sportliche Erfolge

Ex-TGW-lerin Mona Fischer wurde mit 
ihrer Partnerin Stefanie Arns bei der Ver-
bandsmeisterschaft im dortigen Bundesland 
badenwürtembergische Meisterin im Damen-
doppel 2010/11. Ein großer Erfolg, die beiden 
23jährigen Spitzenspielerinnen von Dossen-
heim (Regionalliga) setzen sich sogar gegen 
Bundesligaspielerinnen durch. 
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Jugendkomplettmannschaft U 17/19 (Jahrgänge 1992/95) 
Juhu,  die Jugendrunde wurde erfolgreich durchgezogen. In der Altersklasse U17/U19 
vertraten die TGW-Jugend in diesem Jahr Hannes Reimann, Marvin Ottinger, Stephan 
Tecklenburg,  Oliver Heydt, Dennis Groß, Defu Luo, aus dem Schülerbereich Niklas 
Heinrichs, Melissa Kunkel, Jasmin Ihrcke mit guten Ergebnissen (Platz 2 in der Bezirks-
klasse 1). Unsere Mannschaft hat sich damit für das Endrundenturnier der vier besten 
Bezirksklassenmannschaften qualifiziert und trat am Sa. 12.2. in Landau gegen Otterberg, 
Nackenheim und Landau an. Mit zwei Unentschieden gegen Nackenheim und Otterberg und 
einer Niederlage gegen Landau 
erreichte sie etwas unglücklich 
Platz 3. Dennoch ein tolles En-
gagement von Melissa, die die 
Mannschaft zusammentrom-
melte und außerdem immer 
das Dameneinzel spielt, Yas-
min, unserer Doppel- und Mi-
xelspielerin, von Oli, Stephan, 
Defu und von Marvin, der 
kurzfristig noch eingesprun-
gen ist. Weiter so!

2. Seniorenmannschaft (Bezirksklasse Mitte)
Hier blickt man auch in diesem Jahr auf eine nur  wenig erfolgreiche Saison zurück. Die 
absoluten Säulen der Mannschaft Frank Kalinowski, Sebastian Schader, Dominik 
Schwemm, Colin Brand, Waldemar Knaub, Tanja Auer, Simone Richtberg, Anette 
Benz  hatten einen schweren Stand. Sehr oft ersatzgeschwächt und einfach ins kalte Wasser 
geworfen musste die Mannschaft antreten.  wäre eine überlegte konstante Organisation 
und mehr Konzentration schon hilfreich.  Die Saison wurde auf dem letzten Tabellenplatz 
völlig unnötig beendet und der Wiederabstieg in die A-Klasse ist unvermeidbar. Schade!

3. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte)
Nach einem Mittelplatz im letzten Jahr und auch wieder in diesem Jahr  hat sich unser 
drittes Team ganz gut gefangen. Axel Feinauer, Patrick Felkel, Kai Kadel, Dennis Gross, 
Hannes Reimann, Bernd Kulzer, Christian Födisch, Annika Mailahn, Maria Marzola, 
Stefanie Weißenburger waren in dieser Saison im Einsatz und bewiesen einen guten 
Zusammenhalt.

4. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte 2) 
Wolfgang Harsch, Marvin Ottinger, Daniel Sattel, Andy Wernz, Anton Scher und Nora 
Hils waren in dieser Saison im Einsatz. Das Nachwuchsteam hatte es nicht leicht, sich gegen 
die Routiniers der anderen Vereine mit wenig Spielerfahrung durchzusetzen. Dennoch 
bewiesen alle Spieler Ausdauer, Kampfeswille und Einsatz. Leider konnte der letzte Tabel-
lenplatz unglücklich nicht verhindert werden. Die beiden B-Klasse-Mannschaften, die mit 
den Nachwuchsspielern besetzt sind, haben das Potential für die Zukunft und sollten durch 
gezieltes Schlag- und Lauftraining stetig verbessert werden. Jedenfalls liegt die Zukunft von 
Spielstärke und Abteilung in diesen jungen Talenten. Weiter so!

Mannschaftsführer Frank Kalinowski vorne mit 
Doppelpartner Colin Brand.

Von l.n.r. das Stammteam: Dominik Schwemm, 
Tanja Auer, weltentrückt Frank Kalinowski, 
Waldemar Knaub, Simone Richtberg, Sebastian 
Schader.

Vorne Wolfgang Harsch mit Enkel Marvin Ottinger.

Von links: Marvin Ottinger, Defu Luo, MF Melissa Kunkel, 
Jasmin Ihrcke, Stefan Tecklenburg, Oliver Heydt.
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Schülermannschaft U13/U15 (bis Jahrgang 1996) 
1.  Als über die Vorrunde Zweitplatzierte in der Bezirksklasse I konnte sich das Wormser 

Jugendteam mit Mannschaftsführerin Melissa Kunkel, Jasmin Ihrcke, Marvin Ot-
tinger, Stephan Tecklenburg, Oliver Heydt und Defu Luo, am Samstag, 12.2.2011 zur 
Endrunde der Jugendmannschaften auf Bezirksebene in Landau neben TuS Nackenheim, 
ASV Landau und TV Otterberg qualifizieren. Mit Unterstützung von den Familien 
Kunkel und Tecklenburg als Fahrer und Fotografen traten die Wormser gut gelaunt und 
motiviert an, um diese drei Mannschaftsspiele zu bestreiten. Gegen den Favoriten und 
späteren Turniersieger ASV Landau konnte sich nur das Damendoppel Melissa Kunkel/
Jasmin Ihrcke durchsetzen. Die Landauer Herren waren zu stark, so endete diese Partie 
mit 7:1 für die Südpfälzer. Gegen TV Otterberg und gegen TuS Nackenheim sah es schon 
viel besser aus, beide Partien endeten unentschieden 4:4. Zwar wurde jeweils das 1. HD 
Ottinger/Heydt, Heydt im 1. HE und Luo im 2. HE verloren, doch punkteten im nächsten 
Spiel Luo im 2. HE, Luo/Tecklenburg im 2. HD und Kunkel/Ihrcke im DD, Kunkel im DE, 
Ottinger/Ihrcke im Mixed. In der Vorrunde erspielten weiterhin Punkte für die Worm-
ser: Niklas Heinrichs und Hannes Reimann, die an diesem Tag leider nicht dabei waren. 
Die Wormser belegten unglücklich alles in allem Platz 3 hinter Landau und Nackenheim 
und kehrten mit einer ruhmreichen Urkunde statt dem angestrebten Siegerpokal zurück. 

2.  Für die Schüler traten am 4. Blockspieltag am 22.1.2011 im Wormser BIZ an: für Team 1: 
Simon Schäfer, Celine Demir, Sophia Rishyna, Mara Benner, für Team 2: Direnc Koyun, 
Max Heeß, Carl Scheich und Milan Gronenburg ( in der Vorrunde auch Daniel Eckert, 
Carina Class, Maik Vantanakul). Gegen die starke Mannschaft des TV Colgenstein-
Heidesheim hatten beide Wormser Teams keine Chance, beide Mannschaften verloren 6 : 
0, doch gegen die Mannschaft der TG Westhofen konnte sowohl Team 1, als auch Team 2 
mit 5 : 1 ungefährdet punkten. Letztendlich beendeten die teilnehmenden Mannschaften 
in folgender Reihenfolge den Mannschaftswettbewerb: 1. TV Colgenstein-Heidesheim,  
2. TG Worms 1, TG Worms 2, TG Westhofen.

In der Jugend- und Schülernachwuchspipeline stecken außerdem viele neue Talente aller Altersklassen.
Julia Hils, Vinny Schach, Justin Manz, Nikolas Sebastian, Carsten Hirsch, Niklas Holl, Max Weißen-
burger, u.v.a.m. 

Die BADMINTON-Abteilung der TG Worms
Weiterhin eine gut funktionierende, vielseitige, innovative Abteilung 

Wir streben weiterhin nach guter und vielseitiger Trainingsqualität- und möglichkeit

Durch das seit nunmehr vielen Jahren 
stetig abgehaltene Training im Schüler- und 
Jugendbereich kann die Abteilung weiterhin 
stolz von sich sagen, dass alle Altersklassen 
von 8 – 18 reichlich und vielseitig vertreten 
sind. Nicht nur diese Tatsache, auch die gute 
Mischung von Jungen und Mädchen bei 
dieser Sportart, die gemeinsam trainieren, 
schafft eine angenehme Atmosphäre für alle 
Beteiligten. Die Durchgängigkeit in allen 
Altersklassen und Spielstärken ist nicht nur 
im Jugend-, sondern auch im Seniorenbereich 
eine Tatsache. Eine Aufgabe für die  Trainer 
dies optimal zu koordinieren und unter einen 
Hut zu bringen. 

Durch aktive Teilnahme an vielen Bezirks- 
und Verbandsveranstaltungen versuchen wir 
immer weitere Optimierungen zu erreichen. 
Insbesondere soll das Ziel für die Zukunft 
sein, die verschiedenen Voraussetzungen der 
Spielerinnen und Spieler nicht nur auf dem 
Spielfeld, sondern auch im geselligen Bereich 
vorwärts zu bringen und die Abteilungsge-
meinschaft weiter zu festigen.

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 
 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10
worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms



16 17

Aktuelle Trainingszeiten- und orte

Montag 17.00 – 19.00 Schüler/Jugendliche Anfänger Jahnturnhalle

20.00 – 22.00 Mannschafts- / Freizeitspieler Jahnturnhalle

18.00 – 20.00 Schüler u. Jugendliche (Fortgeschrittene) BIZ Nord

20.00 – 22.00 Seniorentraining BIZ Nord

Dienstag 19.00 – 22.00 Senioren- u. Mannschaftstraining Jahnturnhalle

Freitag 19.00 – 20.00 Schüler u. Jugendliche (gemischte LK) BIZ Nord

20.30 – 22.00 Seniorentraining (auch Freizeitspieler) BIZ Nord

Funktionen Namen Telefonnummern
Abteilungsleiter Simon Gruber 06241 52438
Sportwart Sebastian Schader 0178 4022852
Jugendwart Gabriele Fischer 06241 2004110
Trainer Gabriele Fischer 0171 3642716

Simon Gruber 06241 52438
Axel Feinauer 0177 8877216
Waldemar Knaub 0157 72037828

Homepage Gernot Wieland, Axel Feinauer
Kassenwart Patrick Felkel
Schriftführer Willy Kosasih
Ballwartin Nora Hils

Namen, Funktionen, Telefonnummern

Herzlichen Dank – an dieser Stelle wiederum

•  an Gerd Vogt von der Stadtförderung für 
die gute Unterstützung trotz verschobener 
Fertigstellung  und Kompromissen in der 
großen BIZ-Halle,

•  den BIZ-Hausmeistern Uwe Seehaus, 
Heribert Schüttler, die ihr Bestes auch bei 
schwierigen Hallen- und Zeitsituationen mit 
unseren immerhin 6 Mannschaft gegeben 
haben,

•  an Nora für die große Unterstützung bei 
Turnieren und Trainings-Organisation, als 
Schiedsrichterin, Ballwartin, u.ä.,

•  an Lothar für die unermüdliche Hilfe beim 
Training,

•  an unsere Mannschaftsführer Gernot, 
Frank, Kai und Wolfgang, Melissa, die 
es auch in diesem Jahr wieder mal schwer 
mit uns Spielern hatten, dennoch wiederum 
keine Kosten, Mühen, Organisationen, psy-
chologische Finten und Taktiken gescheut 
haben, die Mannschaften zu motivieren und 
optimal aufzustellen,

•  an unsere fleißigen Stamm- und 
Ersatzspieler/-innen, die sich unermüdlich 

und teilweise sehr erfolgreich gegen die 
starken (und schwachen) Gegner gewehrt 
haben, immer präsent waren und/oder  den 
Teams wirklich aus der Patsche geholfen 
haben,

•  nochmals an Simon, Axel, Waldemar, 
Lothar, Nora, Melissa, die sich auch im 
Trainingsbereich und bei der Betreuung 
unserer Jugend bestens bewährt und einge-
bracht haben,

•  Patrick, unseren kompetenten Kassenwart, 
der fachmännisch unsere Finanzsituation 
überwacht,

•  Simon, unseren Abteilungsleiter, der sein 
Studium nun beendet hat und „Gott sei 
Dank“ uns erstmal in Worms erhalten bleibt, 

•  Tanja, die uns eine tolle Organisationsliste 
zur Deutschen Meisterschaft geschaffen hat 
und als stabile Dame in der 2. Mannschaft 
die Stellung gehalten hat,

•  Axel, der eine tolle Homepage der Badmin-
tonabteilung und außerdem eine spezielle 
Seite für die Deutsche Meisterschaft ge-
schaffen hat.

termIne
11./12.6. (Pfingsten) Teilnahme am Jugendturnier Kaiserslautern Opn
8.–14.8. Individual-Weltmeisterschaft Badminton in London
Weitere Termine für Mannschafts, Turnier- oder Hobbyspieler s. Homepage TG Worms 
Badminton www.badminton.tgworms.de oder www.b-v-r-p.de unter Terminkalender.

WEITERE VERANSTALTUNGEN
•  Evtl. wieder eine Fahrt nach Auxerre und Teilnahme am Badmintonturnier des dortigen Badminton-

vereines (bei Interesse wendet Euch an Simon Gruber)
• Techniklehrgänge für unsere Schüler und Jugendlichen sowie Mannschafts- und Hobbyspieler 
• Teilnahme an Bezirks- und Verbandsturnieren bzw. Hobbyveranstaltungen

Homepage und Jahnruf – immer aktuell!
Unsere Homepage: www.badminton-tgworms.de
E-Mail-Kontakt: info@badminton-tgworms.de

•  Bitte schickt Eure aktuellen HOMEPAGE-Beiträge und Fotos an Axel Feinauer  
(axelfeinauer@web.de)  
 ... Beiträge zur Veröffentlichung in unserer Vereinszeitschrift JAHNRUF bitte an 
Gabi Fischer (gf.worms@web.de)

Die BADMINTONABTEILUNG der TG Worms 
…bedankt sich immer wieder bei den Eltern für die tolle Unterstüt-
zung von Fahrdiensten, Essens- und Getränkespenden bei unseren 
Turnieren und jeglicher sonstiger Hilfe. 
…wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten auch in diesem 
Jahr ein frohes Osterfest.
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Ballet t

Welch ein aufregender Januar liegt hinter 
unserer Ballettabteilung!

 Das unangefochtene Highlight dieses 
ereignisreichen Jahresbeginns stellte das 
Mitwirken unserer Ballettmädchen bei 
der großen Wiedereröffnung des Wormser 
(Theaters) dar. Wir präsentierten uns mit 
sechs verschiedenen Choreographien, die 
gestaffelt in drei Tanzblöcken vorgeführt 
wurden. 

Ein ereignisreicher Start ins neue Jahr

Der Vormittag stand im Zeichen des zeit-
los schönen klassischen und demi-klassi-
schen Balletts, während am Nachmittag der 
feurige, moderne Tanz „Fuego“  die Funken 
auf die zahlreichen Zuschauer versprühte. 

Alle kleinen und großen Ballerinas 
freuten sich sehr auf diesen besonderen Tag 
und scheuten weder Zeit noch körperliche 
Anstrengung um vor den Zuschauern zu 
glänzen.

Ausnahmslos alle zeigten große Bereit-
schaft fleißig zu üben und an ihren tänzeri-
schen Fähigkeiten zu feilen, um am großen 
Tag durch Souveränität und Synchronität zu 
brillieren. So wurden zusätzliche Trainings-
einheiten eingelegt und Änderungen an den 
verschiedenen Kostümen vorgenommen. 

Rosen aus dem Süden

… mit so schönen Posen

Fächertanz

Smetanawalzer

An dieser Stelle danken 
wir ganz besonders unserer 
Schneiderin Elvira Bernhardt 
für ihre professionelle und 
schnelle Hilfe sowie allen 
lieben Eltern, die kurzfristig 
Ausbesserungsarbeiten an 
den Kostümen übernommen 
haben. Vielen Dank für eure 
tatkräftige Unterstützung! 

… so leicht wie Wassertropfen

Wasserspiel

Fuego



20 21

Neben der feierlichen Eröffnung des 
Theaters standen uns im Januar noch zwei 
Auftritte auf privaten Veranstaltungen 
bevor, bei welchen wir den Gastgeber begeis-
tern wollten und somit einen genauso hohen 
Anspruch an uns erhoben. 

Auftritte im privaten Raum erfordern 
meist die Umstellung und Anpassung der 
Choreographien an den jeweiligen Anlass 
und das Umfeld, sowie eine zusätzliche 
schauspielerische Leistung der Tänzerinnen. 
Auch hier gaben wir uns große Mühe und 
erfüllten alle Erwartungen des jeweiligen 
Publikums, das unsere Leistung mit großem 
Applaus honorierte. 

Mit jedem Auftritt, den wir zusammen 
durchleben, steigt auch der Teamgeist, und 
inzwischen fühlen wir uns wie eine kleine 
Familie – geschart um unsere Ballettmeiste-
rin Natalie Zalutska.

Ihr gilt der größte Dank unserer gesamten Ballettabteilung für ihre unermüdliche Arbeit 
an und mit uns, ihr großes Herz und ihre unerschöpfliche Kreativität! Wir freuen uns auf 
weitere tolle Tanzevents im neuen Jahr! 

In einem Itsy Bitsy Bikini – und das im Winter

A, wer ist denn da so schüchtern?

Can Can

E-Mail: worms1@hapag-llyod-reisebuero.de · Reiseportal: www.hapag-lloyd-reisebuero.de/worms1

Hapag macht happy!
Persönliche Beratung und Urlaub nach Maß!

Urlaub ist, wenn man sich um nichts weiter kümmern 
muss. Deshalb bekommen Sie bei uns alles, was Sie für 
Ihre Urlaubsreise  
brauchen! n   Urlaubs-Pauschalreisen

n  Last Minute Angebote

n  Linien- und Charterflüge

n  Hotel und Mietwagen

n  Musical- und Konzertkarten

n  Reiseversicherungen

Kommen Sie doch vorbei.  
Sie werden in unserem Hapag-Lloyd  Reisebüro freundlich  
und kompetent beraten.
170 x in ganz Deutschland. Beratung und Buchung:
Obermarkt 11 · 67547 Worms · Tel. 06241-42800 · Fax 06241-428025

Eltern- und Kindturnen 
bis zum Seniorensport.

Im Verein ist Sport 
am schönsten!
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Boxen

Die Boxer können auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Es war das erfolgreichste seit 
dem Gewinn der deutschen Vizemeisterschaft 
1979. 

Boxerinnen und Boxer der TGW kletterten 
im letzten Jahr in 12 Bundesländern in den 
Ring und nahmen an fünf Deutschen Meis-
terschaften teil. Sie kämpften bei einem Frau-
enturnier in Basel, trainierten gemeinsam 
mit der Schweizer Nationalmannschaft und 
nahmen am internationalen Brandenburg-
Cup teil. Einer der sportlichen Höhepunkte 
war der Mannschaftsvergleichskampf gegen 
den PSV Stralsund am 1. Backfischfestsonn-
tag, den die TGW-Staffel mit 15:11 gewann. 

Mehrmals standen Boxer der Turngemein-
de in der Südwestauswahl. Auch ohne ihre 
Spitzenathleten waren die Boxer beim Erich-
Kress-Gedächtnis-Pokalturnier erfolgreich. 
Zum sechsten Mal konnten sie den riesigen 
Pokal gewinnen.

Sechs Boxer Südwestmeister
Fünf Boxerinnen und 13 Boxer hatte Chef-

trainer Wolfgang Bischer für die internatio-
nalen Südwestmeisterschaften ge meldet. In 
den Männerklassen und in den Nachwuchs-
klassen waren die TGW-Boxer der erfolg-
reichste Südwestverein. 

Bronze für Konstantin Briest
Mit zwei Punktsiegen über die Landes-

meister aus Hessen und dem Rheinland si-
cherte sich Konstantin Briest die Teilnahme 
für die Deutschen Meisterschaften der Män-
ner in Oldenburg. Im Halbfinale bezwang 

Jahresrückblick der Boxabteilung

der Wormser den amtierenden Deutschen 
Jugendmeister Viktor Gasselbach (Wismar) 
verdient nach Punkten. Auf dem Weg ins 
Finale unterlag er Alexander Miller vom 
mehrfachen Deutschen Mannschaftsmeister 
BC Velbert. Bei den Ausscheidungskämpfen 
der Gruppe Südwest in Marburg hatte er die 
Landesmeister aus Hessen und dem Rhein-
land nach Punkten besiegt.

Acht TGW-Boxer im D-Kader
Zum Jahresbeginn hat der SWABV-Sport-

wart und D-Kader-Beauftragte Wolfgang Bi-
scher (Worms) gemeinsam mit dem Jugend-
wart und Verbandstrainer Wolfgang Gies 
(Kaiserslautern) den D-Kader aufgestellt. 
Von der TG Worms wurden Konstantin 
Briest, Aci Erhan, Can Patir, Ümet Pina-
basi, Fabian Beutel und Markus Schwarz-
kopf in den D-Kader aufgenommen. Auch 
die Boxerinnen Janine Gertel und die Deut-
sche Juniorenmeisterin Aysan Mammadova 
gehören weiterhin dem D-Kader an.

Für TGW-Boxer Aci Erhan hat sich die 
Reise in die Türkei gelohnt.

Nach seinem 3. Platz bei den internationa-
len Deutschen Jugendmeisterschaften wurde 
der 17-Jährige mit einem 11:1-Punktsieg tür-
kischer Meister im Superschwergewicht. Der 
türkische Boxverband hatte die Flugkosten 
nach Anatolien für den Boxer der Turnge-
meinde übernommen.

Aci Erhan türkischer Jugendmeister

Anfang des Jahres reiste Can Patir in seine 
Heimat, um an den türkischen Meisterschaf-
ten der Männer teilzunehmen. Es war ein 
harter Weg bis ins Finale, denn 28 Boxer wa-
ren in seiner Gewichtsklasse gemeldet. Nach 
zwei vorzeitigen Siegen und drei Punktsiegen 
wurde der TGW-Schwergewichtler zum Tür-
kischen Meister gekürt.

Can Patir Türkischer Meister

•  Nibelungenpokalturnier in Worms  
TG Worms erfolgreichster Verein

•  Gruppenmeisterschaften der Kadetten, 
Jugend u. Junioren in Mainz  
3 TGW Boxer haben sich für DM qualifi-
ziert

•  Zwei 2. Plätze beim Brandenburg Cup
•  3. Platz für Can Patir bei den Jugend-

Boxweltmeisterschafen in Baku (er hatte 
sich damit für die 1. Jugendolympiade 
qualifiziert)

•  Kadetten DM (U15) in Lindow (Bran-
denburg)  
5. Plätze für Baci Abdulla, Umet Pinabasi 
und Markus Schwarzkopf

Erfolge 2010

•  Bronzemedaille für Can Partir bei den  
1. Olympischen Jugendspielen in Singapur

•  Frauen- und Jugend-DM in Wismar 
Aysa Mammadova Deutsche Meisterin 
im Junioren-Fliegengewicht, 3. Platz für 
Janine Gertel

•  Internationale Südwestmeisterschaften  
TG Worms mit 6 Titeln erfolgreichster 
Verein in den Männer- u. in den Nach-
wuchsklassen

•  Can Patir internationaler Meister von 
Baden-Württemberg

•  Internationale Deutsche Meisterschaf-
ten der Jugend in Plön  
3. Platz für Aci Erhan
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26/27.03.  Gruppenmeisterschaften Kadetten/Jugend/Junioren . . . .  Rheinland 
13. – 16.04.  Jugend DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Straubing 
11. – 14.05.  Junioren DM. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Berlin
02. – 05.06.  Kadetten DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Lindow
03. – 06.08.  Frauen/Jugend/Junioren DM. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  München
28.08.  Backfischfest Meeting. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Worms

Termine

eIsKunstlaufAktuelle Trainingszeiten

Montag 17.00 – 18.00 Schüler bis 10 Jahre

18.00 – 20.00 Jugend, Männer, Frauen

Dienstag 18.00 – 20.00 Fitnesstraining für Männer ab 30 Jahre

Mittwoch 18.00 – 20.00 Wettkampftraining

Donnerstag 17.00 – 18.00 Schüler bis 10 Jahre

18.00 – 20.00 Jugend, Männer, Frauen

Freitag 18.00 – 20.00 Jugend, Männer, Frauen

Samstag nach Bedarf

Kickboxen

Dienstag 20.00 – 22.00

Donnerstag 20.00 – 22.00

Samstag 10.00 – 12.00

Beim Dillinger Kürwettbewerb haben un-
sere jüngsten Eisläufer bei ihrem Debüt die 
ersten Medaillen ergattert und Wettkampf-

Dillinger Stadtpokal

erfahrung gesammelt. Unser Nachwuchs ist 
gut aufgestellt. Stolz präsentiert man sich mit 
Urkunde und Plakette .

v.l.n.r. Laura Kilian, Mona Griesheimer, Taimi Yitalo, Anabel Massa, Lisa Wagner, Luisa Neuner, Nadine 
Probol, Chantal Bergen-Fischer, Angelina Marques de Figueiredo, Angelina Lemanczyk

Wieder im Angebot  

und lieferbar  

„die Eissport Clubjacke“.
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allerleI

Öffnungszeiten Saison 2011

Mo. 09:00 – 16:15 h
Di. 09:00 – 17:30 h
Mi. 09:00 – 17:00 h
Do. 09:00 – 16:45 h
 20:00 –  21:30 h
Fr. 09:00 – 17:30 h
 19:00 – 22:00 h Eisdisco
Sa. 10:30 – 18:30 h
 19:00 – 24:00 h Eisdisco
So. 11:30 – 18:30 h

Mo./Di./Do. 09:00 – 17:30 h 
Mi./Fr. 09:00 – 18:00 h
Sa. 14:00 – 18:00 h
  18:30 – 23:00 h Eisdisco
So. 10:00 – 18:00 h

Mainz

trainingsplan
•  Samstags, in der Eissporthalle 

VIERNHEIM (12.00 – 14.00 Uhr) 
Am Alten Weinheimer Weg

•  Sonntags, in der Eishalle am Bruch-
weg MAINZ (10.00 – 11.30 Uhr) 
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19 
(hinter dem FSV Mainz 05 Stadion)

•  Betreuerin: Steffi Kratz,  
Am Vogelsang 2a · 55237 Bornheim  
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

•  Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May,  
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms 
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77 
eMail: bongibault@t-online.de

April
01.04. Angelina Lemanczyk
16.04. Sophia Linn 
19.04. Friedrich-Wilhelm Bennemann
23.04. Desiree Bongibault
24.04. Gabor Schauermann
25.04. Hanah Altendorf
26.04. Hubert Lenz
Mai
05.05. Tina Thomasberger
07.05. Simone Lehnert
09.05. Alina Schmidt
15.05. Madeleine Kratz
17.05. Chantal Bergen-Fischer
18.05. Isabel Schell
23.05. Luisa Neuner
26.05. Rainer Schönborn
Juni
01.06. Oliver Bennemann
01.06. Sophie Würtele
02.06. Gina Littek
10.06. Hendrik Seger
17.06. Pia Rendl
27.06. Nadine Probol
27.06. Saranka Schäfer
29.06. Angelina Marques de Figueiredo

Unseren Geburtstags kindern 
herz    lichen Glückwunsch

2011

Die Eissportler  
  der TGW  
   wünschen  
    ein frohes  
     Osterfest.

Joana Keller
am 1. Mai 2011

in der Kirche St. Johannes  
der Täufer Fürth (Odenwald) 

Angelina 
Marques de 
Figueiredo

 am 8. Mai 2011
in der  Christkönigkirche

Großsachsen (Bergstr.)
 

Herzliche 
Glückwünsche

zum 

96.
Geburtstag!

Alfred Kalberlah
(29. April 2011)

„Mainzer  
Eishallenlegende“

Wir gratulieren 
unseren Eislaufkindern zur 

Erstkommunion.

TRAiNiNGsFREizEiT 
in Willingen/sauerland

– in den Sommerferien – 
Sonntag, den 17. Juli 2011

bis Freitag, den 22. Juli 2011
Info und Anmeldungen: 

Ingrid Bongibault · Tel. (0 62 47) 4 77 
oder Steffi Kratz · Tel. (0 67 34) 96 23 94

           
             

Turngemeinde 1846 Worms

 

Inline-Skating

Kurse:
Jeden Donnerstag von 17.00 – 18.15 Uhr,   
Turnhalle Ernst-Ludwig-Schule, Worms
Information:  
Ingrid Bongibault-May · Tel.: 06247 477
TGW-Geschäftsstelle · Tel.: 06241 25717
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Jahnturnhalle / Gymnastikräume / Kraftraum
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 10.00 – 12.00 Fitnesstraining an Geräten M. Isselhard

18.30 – 20.00 Callanetics N. Zalutska
19.00 – 20.00 Damengymnastik M. Isselhard
20.00 – 21.30 Bodystyling B. Rupp

Dienstag 08.45 – 09.45 Yoga B. Messemer
09.00 – 10.00 Gymnastik M. Isselhard
10.00 – 11.00 Step–Aerobic (Anfänger) / Bauch–Beine–Po B. Messemer
10.00 – 11.00 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
14.30 – 16.30 Senioren–Tanz A. Torp
16.30 – 17.30 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
18.00 – 19.15 Step–Aerobic T. Hauzeneder

NEU 18.30 – 19.30 Core & Stability M. Isselhard
19.15 – 20.15 Aroha (Kurs) T. Hauzeneder

Mittwoch 18.30 – 20.00 Callanetics N. Zalutska
19.00 – 20.30 Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer H. Becker
19.30 – 21.00 Sportabzeichengruppe (Jahnturnhalle) im Winter H. Becker

Donnerstag 09.00 – 10.00 Gymnastik M. Isselhard
10.00 – 11.00 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
14.15 – 16.15 Fitnesstraining an Geräten M. Isselhard
18.00 – 19.00 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
19.00 – 20.00 Fit-Mix (Ausdauer-,Kraft-,Beweglichkeits-,Koordinationsschulg.) B. Messemer
18.30 – 19.30 Callanetics N. Zalutska

Staudingerschule Turnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 18.45 – 19.45 Bodyforming              T. Metzenroth

20.00 – 21.00 Yoga T. Metzenroth
20.00 – 21.30 Damen-Gymnastik C. Lortz

Dienstag 19.00 – 20.15 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn- / Gymnastikhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 20.00 – 21.00 Konditionsgymnastik         M. Müller
Mittwoch 17.45 – 18.45 Wirbelsäulengymnastik     M. Isselhard

19.00 – 20.00 Damengymnastik                                      H. Dietz
20.00 – 21.00 Damengymnastik – Balancetraining          H. Dietz

Donnerstag 20.00 – 22.00 Senioren-Fitnesstraining K. Schröter

Ernst-Ludwig-Schule Turnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 19.00 – 20.30 Konditionstraining + Freizeitbasketball M. Isselhard
Freitag 20.00 – 22.00 Fitnesstraining für Herren ab 50 Jahre / Prellball M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 20.00 – 21.00 Damengymnastik U. Damm

Box-Gym (Mainzer Straße)
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 18.00-20.00 Fitnesstraining für Herren ab 30 Jahre H.Mohrdiek/H.Laut

Walking / Nordic-Walking  
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 09.00 – 10.00 Walking (ab Parkplatz gegenüber Jahnturnhalle) M. Isselhard

Mo./Do. 18.00 – 19.00 Walking (Ostern-Herbst: 19.00 – 20.00) 
– Treffpunkt Parkplatz gegenüber Jahnturnhalle H. Wollermann

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat; Termin und Ziel siehe Wormser Zeitung H. Laut

gesunDheItssport
Gesundheits- und Freizeitsport TGW 1846 e.V.

Walking ist eine besonders sanfte Form des Ausdauertrainings und durch seine 
leicht erlernbare Technik auch ein Muskeltraining für den gesamten Körper. Es eignet sich 
besonders gut als ,,Einsteigersportart“ für noch Untrainierte und ältere Menschen, da es 
die Gelenke, Sehnen und Bänder sowie die Wirbelsäule wesentlich geringer belastet als 
z.B. da Joggen. 

Als gesundheitlich besonders wertvolle Wirkung des Walkings sind hervorzuheben: 
optimales Herz-Kreislauftraining, Durchblutungsverbesserung am Herzen, im Gehirn 
und in den übrigen Körperregionen (u.a. Venentraining), Aktivierung des Stoffwechsels 
(insbesondere des Fettstoffwechsel und damit dient es der Körpergewichtsreduktion), 
Verbesserung der Atemfunktion usw.

Funktionsgymnastik – Was ist das? Die Funktionsgymnastik um-
fasst ein Übungssystem, das sich an den anatomischen und physiologischen Bedingungen 
des Organismus orientiert und der Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit 
dienen soll.
Ziele: •  Steigerung des individuellen Leistungsvermögens
 • Verbesserung der Herz-Kreislauf-Funktion
 •  Erhaltung des aktiven und passiven Bewegungsapparates
 •  Verbesserung des muskulären Zusammenspiels
 •  Ausgleich von Schwächen, Vorbeugung



30 31

Wirbelsäulengymnastik
Tag Zeit Ort
Dienstag 10.00 – 11.00 Jahnturnhalle

16.30 – 17.30 Jahnturnhalle
Mittwoch 17.45 – 18.45 Eleonorengymnasium
Donnerstag 10.00 – 11.00 Jahnturnhalle

18.00 – 19.00 Jahnturnhalle
Fitness/Step – Aerobic
Tag Zeit Ort
Montag 18.45 – 19.45 Bodyforming / Staudingerschule

20.00 – 21.30 Bodystyling /Jahnturnhalle UG
Dienstag 10.00 – 11.00 Step – Aerobic (Anfänger), Bauch – Beine – Po / Jahnturnhalle UG

18.00 – 19.15 Step – Aerobic / Jahnturnhalle UG
neu 18.30 – 19.30 Core & Stability / Jahnturnhalle Bühne

Donnerstag 19.00 – 20.00 Fit – Mix / Jahnturnhalle UG
Walking 
Tag Zeit Ort
Montag 09.00 – 10.00

18.00 – 19.00 Ostern – Herbst 19.00 – 20.00
Donnerstag 18.00 – 19.00 Ostern – Herbst 19.00 – 20.00
Yoga
Tag Zeit Ort
Montag 20.00 – 21.00 Staudingerschule
Dienstag 08.45 – 09.45 Jahnturnhalle UG
Aroha
Tag Zeit Ort
Dienstag 19.15 – 20.15 Jahnturnhalle UG (Kursgebühr)
Kleinkinderturnen
Tag Zeit Ort
Mittwoch 09.30 – 10.15 ab ca. 1 ½ Jahre / Jahnturnhalle

10.15 – 11.00 ab ca. 2 Jahre / Jahnturnhalle

Kursprogramm für Nichtmitglieder
Die Turngemeinde 1846 Worms e.V. bietet neben ihrem vielfältigen Übungsangebot für 
Mitglieder des Vereins auch Sportangebote für Nichtmitglieder an. 
Dazu können Zehnerkarten zum Besuch der hier angegebenen Angebote erworben werden 
bzw. wird eine Kursgebühr erhoben (Kleinkinderturnen, Aroha).

Die TG Worms bietet auch Gesundheitskurse mit dem Gütesiegel „Pluspunkt Sport“ bzw. 
„Sport Pro Gesundheit“ an, die von vielen Krankenkassen bis zu 80% bezuschusst werden. 
Weitere Informationen (z. B. Beginn neuer Kurse, neue Angebote/Änderungen) erhalten Sie 
bei der Geschäftsstelle der Turngemeinde 1846 Worms e.V.: Telefon 06241-25717 (tagsüber). 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle in der Jahnturnhalle (Ludwigstraße 50): 
Dienstag und Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr.

tipps und tricks zu gesunder ernährung für sportler von Dr. erika nofer

Gratinierter Ziegenkäse auf 
Wildkräutersalat

Wildkräuter, (Löwenzahn, Sauerampfer, Sau-
erklee Spitzwegerich, Gänseblümchenblätter 
und- blüten, Bärlauch...) sind wieder “in“.
Sie enthalten wertvolle Inhaltsstoffe, die den 
Stoffwechseln ankurbeln und den Körper in 
„Schwung“ bringen und der Frühjahrsmüdig-
keit keine Chance lassen. Gerade Anfang des 
Jahres bekommt man sie häufig auf Wochen-
märkten, in gut sortierten Gemüseläden und 
auch in manchen Gartenzentren. 
Aber Vorsicht!! Wer sich nicht auskennt, sollte nicht selbst sammeln, sondern nur diese Angebote 
nutzen. Walnüsse und Walnussöl liefern wertvolle Omega-3-Fettsäuren und viele B-Vitamine, die gut 
für das Immunsystem und das Nervenkostüm sind. 

Zutaten: 1 Rolle  Ziegenkäse
 8 Scheiben Brot (französisches Landbrot) oder Baguette 
 4 TL Honig (Blütenhonig)
 200 g Salat (Wildkräutersalat) oder Feldsalat 
 3 EL Essig (Himbeeressig) 
 1-2 EL Sirup (Holunderblütensirup) 
 1 EL   Walnüsse, gehackt 
 5 EL   Walnussöl, gute Qualität 
   Salz (fleur du sel) und Pfeffer, frisch gemahlen

Zubereitung:
•  Den Ofen auf 180°C (Ober-/Unterhitze) vorheizen. Von der Ziegenkäserolle 8 jeweils 1 – 1,5 cm  

dicke Scheiben abschneiden und auf die Brotscheiben verteilen. Den Käse mit jeweils 1/2 TL 
Honig beträufeln und im Ofen ca. 10 Minuten überbacken, bis der Käse leicht gratiniert ist. 

•  In der Zwischenzeit den Salat waschen und auf den Tellern verteilen. Essig, Sirup, Walnüsse, Öl, 
Salz und Pfeffer zu einer Vinaigrette verrühren und über den Salat geben. 

•  Jeweils 2 Ziegenkäsebrote auf den Salat legen, mit etwas frisch gemahlenem schwarzem Pfeffer 
bestreuen und sofort servieren.
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hocKey

Turnierleiter Klaus Fischer ist stolz 
darauf, es auch in diesem Jahr, trotz widriger 
Umstände, geschafft zu haben, gemeinsam 
mit Sponsoren, Trainern und Spielerinnen 
ein hervorragend besetztes Turnier leiten zu 
können. Und auch die Top-Spielerinnen aus 
der 1. Bundesliga freuen sich wie jedes Jahr 
auf dieses EWR-Energie-Cup Turnier, wo sie 
vom 1. April bis 3. April 2011 hier auf dem 
Kunstrasen der Jahnwiese um den begehrten 
Pokal EWR-EnergieCup kämpfen.

Die Spielerinnen von Rot-Weiß Köln, die in 
den letzten Jahren mehrfach den Pokal mit 
nach Hause genommen haben, freuen sich 
auf spannende Wettkämpfe mit den Vereinen 
des Münchner SC, Uhlenhorster HC, Berliner 
HC, Rüsselsheimer RK, Mannheimer HC, 
TuS Lichterfelde und C.a.d. Alster Hamburg.

Bereits am Freitag um 18:00 Uhr findet das 
erste Spiel vom Berliner HC gegen den Mann-
heimer HC statt. Das entscheidende Spiel um 
den Pokal findet am Sonntag ab 14:00 Uhr 
statt. Sieger vom letzten Jahr war Rot-Weiß 
Köln. Während dieser Zeit heißt es für den 
Verein, mehr als 160 Personen mit Essen und 
Trinken zu versorgen, zu den Quartieren zu 
fahren und am Samstagabend für Unterhal-
tung zu sorgen, wenn es für die Spielerinnen 
heißt, viel Spaß bei der Honky-Tonk-Nacht.

Für die Mitglieder des Hockey-Vereins be-
deutet  dies somit wieder: drei Tage Einsatz. 
Nicht nur die Erwachsenen werden aktiv 
an der Bewirtung der treuen Gäste und Zu-
schauer beteiligt sein, sondern auch die vielen 

EWR HockeyDays 2011

Ballkinder, die sich wie jedes Jahr auf ihren 
Einsatz am Feldrand freuen. Dieses Turnier 
dient in sportlicher Hinsicht vor allen Dingen 
zur Vorbereitung auf die Fortführung der 
Feldsaison, die ähnlich wie im Fußball, nur 
durch eine Winterpause, sprich Hallenrunde, 
unterbrochen wird.  Erwartet werden, wie im 
vergangenem Jahr, nicht nur die lokale Pro-
minenz, wie Oberbürgermeister Michael 
Kissel, der die Schirmherrschaft übernom-
men hat, und Helmut Antz als Vorstand des 
Turniersponsors und Energieversorger EWR 
AG, sondern auch Hockey-Größen wie der 
Damen-Bundestrainer Michael Behrmann 
und DHB-Präsident Stephan Abel.

Das Team um die Turnierleitung von Klaus 
Fischer freut sich auch auf Ihren Besuch und 
wird Sie zu familienfreundlichen Preisen 
mit Essen und Trinken gerne bewirten. 
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.tgw-hockey.de.
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Zu Anfang der Hallenrunde 2010/2011 war 
das Ziel für die ersten Hockeydamen der TGW 
Klassenerhalt in der zweiten Regionalliga. 

Es war von Anfang an klar, dass es für 
die Damen schwer wird, da man gegen 
namhafte Bundesliga-Reservemannschaften 
(Rüsselsheimer RK, Eintracht Frankfurt, SC 
80 Frankfurt) antreten musste. Es stand eine 
riesige  Herausforderung für alle Spielerin-
nen an. In den ersten Spielen schnupperten 
die Wormserinnen erstmals „Regionalliga-
luft“ und man konnte schon mit dem Gegner 
mithalten, aber leider fehlte zum nötigen 
Erfolg die Cleverness und das Glück beim 
Torabschluss. 

Die Spiele der Vorrunde:
TG Worms - TFC Ludwigshafen 3:6
SC80 Frankfurt 2 – TG Worms 2:2
Rüsselsheimer RK – TG Worms 4:2
TG Worms – Eintracht Frankfurt 2:8
Kreuznacher HC – TG Worms 5:2

In der Winterpause nutzten die Wormser 
Hockeydamen ein namhaftes Hallenturnier 

Wintermärchen der ersten Hockeydamen

in Böblingen. Dort hießen die Gegner: Stutt-
garter Kickers, SSV Ulm, TSV Ludwigsburg 
und die Redsox Zürich. Bilanz: drei Siege 
und eine Niederlage. Nach diesem Turnier 
zeigte sich das Team, in der Rückrunde, in 
einer ganz anderen Verfassung. 

TFC Ludwigshafen – TG Worms 2-4
TG Worms – SC 80 Frankfurt  5-4
TG Worms – Rüsselsheimer RK  5-1
Eintracht Frankfurt – TG Worms 3-2
TG Worms – Kreuznacher HC 3-2

Nach dem verlorenen Spiel bei der Ein-
tracht Frankfurt war es nun ein packender 
und spannender letzter Spieltag. Die TGW 
musste gegen den Kreuznacher HC gewinnen 
und der TFC Ludwigshafen durfte nicht mehr 
als einen Punkt erzielen, um den Abstieg 
zu verhindern. Im letzten Heimspiel, vor 
einer sehr gut besuchten Tribüne, erkämpfte 
man sich einen 3:2-Sieg. Nun mussten die 
Wormser Damen zittern, wie der TFC bei 
der Eintracht spielt. Die Erlösung kam zwei 
Minuten später per Telefon. Die TFC spielte 

Mit 10 Jugendmannschaften startete die 
Hockey-Abteilung die Hallensaison 2010/2011 
und schaut zum Ende der Saison ganz zu-
frieden auf die Leistung der Spieler und den 
Einsatz der Trainer zurück. 

Die weibl. Jugend B profitierte von der 
Möglichkeit, zwei Mal in der Halle der 
Kerschensteiner Schule zu trainieren. So 
konnten sie sich für das Endspiel  in der 
Verbandsliga qualifizieren, welches sie leider 
knapp gegen den Saisonsieger Kreuznacher 
HC mit 0:2 verloren. Die Mädchen A be-
endeten die Saison mit dem 5. Platz in der 
Verbandsliga und blieben somit unter ihren 
Möglichkeiten. Die Mädchen B haben sich 
auch schon sehr gut entwickelt und werden 
bestimmt in Zukunft noch manche Tore 
erzielen.

Die Jugend-Hockey bleibt teilweise unter ihren  
Möglichkeiten in der Hallensaison 2010/2011

Im Knabenbereich starteten die A-Kna-
ben mit einer sehr jungen Mannschaft in der 
Oberliga und sie können sich mit einem Sieg 
ganz zufrieden geben. Die B-Knaben star-
teten mit drei Mannschaften: einer Mann-
schaft in der Oberliga, mit der die Endrunde 
erreicht wurde, und zwei Mannschaften in 
der Verbandsliga mit denen in der Platzie-
rungsrunde gekämpft wird. In der Endrun-

3:3 und somit stand es fest, der Klassenerhalt 
war gesichert. Diese Rückrunde wird jedem 
in Erinnerung bleiben, 4 Siege und 1 Nieder-
lage. Die Mannschaft wurde von Spiel zu Spiel 
immer stärker und hat sich den Klassenerhalt 
verdient. 

Es spielten:
Petra Brandes (Tor), Marion Lagies, 

Meike Corell, Nicole Hasselmann, Imke 
Marsch, Frauke Matzner, Christina Fricker, 
Derya Anlar, Claudia Krafczyck, Sophie 
Morgenthaler, Sabrina Kotoll, Lena Leiden-
heimer, Anouk Häfner

Betreuerin: Ingrid Leidenheimer
Trainer: Alex Kempf

Danke an die Stadt Worms für den tollen 
und zuverlässigen Service des Hallenwartes. 
Auch ein Dankeschön an Hr. Marsch vom 
Möbelhaus Marsch in Biblis für die ge-
sponserten Trainingsanzüge. Danke an alle 
Zuschauer für die tolle Unterstützung!

Die zweiten Damen sind, nach ihrem 
Aufstieg in die erste Verbandsliga, zum 
Redaktionsschluss noch mitten in der 
Runde. Wir hoffen mit den Damen auf den 
Klassenerhalt. Die Herren sind auch noch 
mitten in der Runde und sind, nach ihrem 
Abstieg in der  1. Verbandsliga, wohl zum 
Redaktionsschluss an der Tabellenspitze; 
ob es aber für den Aufstieg langt, ist noch 
nicht gewiss. Schaut mal nach, unter  
www.tgw-hockey.de
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Hockey, weil ich ein Mädchen bin ….  
Osterferienprogramm der TGW-Hockey-Jugend 

Am 28. und 29. April 2011 :  

Jahnwiese, Worms - von 9:00 bis 16:00 Uhr 

Hockey schnuppern für Mädchen:  Mit sportlicher Mode und mit Tanz 
werden die Mädels an den Sport Hockey herangeführt. Dabei dürfen 
die Mädchen ihre Geschicklichkeit selber prüfen und die Faszination 
des Sportes kennen lernen. Als Abwechslung zum Sport wird eine 
Modenschau mit Schminken angeboten, sowie Tanzen mit 
Hockeystöcken.  

 Info und Anmeldung:         

Anke Hugo Tel. 06241 – 975190 (Mail: Jugendwart@tgw-hockey.de) 

Bitte wetterfeste Sportkleidung mitbringen, Hockey-Schläger wird zur Verfügung gestellt. 
Anmeldegebühr: 20,00 € für die Verpflegung an beiden Tagen (warmes Mittagessen und Getränke). 

INFO: www.tgw-hockey.de  

de der OL Knaben wurden viele Chancen 
vergeben, weil die Mannschaft einfach nicht 
in Topform war. Mit dem 4. Platz können sie 
jedoch  zufrieden sein, waren aber klar unter 
ihren Möglichkeiten geblieben. 

Die Mädchen/Knaben C- und die zwei 
Mädchen/Knaben D-Mannschaften haben 
sich in der Saison tapfer geschlagen, waren 
mal zu Anfang verschlafen und haben dann 
wieder kräftig gekämpft. Da steckt einiges 
an Potential und Möglichkeiten in den 
Mannschaften und wir freuen uns auf die 
weitere Entwicklung der Jugendlichen.

Zum Abschluss der Hallenrunde standen 
wie jedes Jahr die Rheinhessenmeister-
schaften im Blickpunkt der Hockey-Vereine. 
Die Wormser  kämpften gegen Teams aus 
Mainz, Alzey, Gau Algesheim und Heides-
heim um den Titel. In den vergangenen Jah-
ren war diese Meisterschaft der Höhepunkt 
des Jahres. Für die Spieler des Jahrgangs 
1998 war es die letzte Möglichkeit, noch-
mals den rheinhessischen Hockeythron zu 
erklimmen. In einem packendem Endspiel 

der B-Knaben kämpften die Wormser 
gegen den Dauerrivalen Schott Mainz. Erst 
im Siebenmeterschießen konnte der Sieger 
ermittelt werden. Hier versagten die Nerven 
der Wormser, und Mainz gewann mit 4:2 
die letzte Rheinhessenmeisterschaft der 
Jahrgänge 1998.

Es sind jederzeit Freunde und Neugierige 
eingeladen, mal beim Training zu schnup-
pern. Kommt vorbei und schaut, wie viel 
Spaß es allen macht. Die Trainer freuen sich 
auf Euch!
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leIchtathletIK

Am Freitag fuhren wir um 14:30 mit zwei 
Kleinbussen und einem Pkw zur Sportschule 
nach Seibersbach. Dort angekommen pack-
ten wir unsere Koffer aus und spielten Spiele 
wie z.B. Schlappenhockey, Völkerball und 
Fangspiele in der Halle. Zum Abendessen gab 
es Würstchen, belegte Brote und Obst. An-
schließend spielten wir im Aufenthaltsraum 
Karten, „Werwölfe“ und aßen Chips. Danach 
gingen wir ins Bett. Wann der gegenüberlie-
gende Teil unserer Gruppe einschlief kann 
ich leider nicht mehr sagen ;D;D. 

Am Samstagmorgen standen wir um 
8 Uhr auf und waren alle noch etwas 
müde. Zum Frühstück gab es Cornflakes, 
Brötchen mit Philadelphia, Nutella und 
Wurst. Nach dem Frühstück machten 
wir Hochsprung und HÜRDEN (Technik 
und Übungen). Dann gab es um 12 Uhr 
Spaghettibolognese zum Mittagessen. 
Nach einer Verdauungspause machten wir 
einen 30minütigen Waldlauf, der, durch 
das schöne Wetter, uns allen gut gefallen 

Trainingslager der Leichtathleten in Seibersbach 

hat. Die Ermüdungserscheinungen einiger 
Teilnehmer zeigten sich darin, dass ihr 
Körperschwerpunkt etwas zu tief für das 
im Gelände anzutreffende Wurzelwerk lag.

Anschließend blieben wir weiterhin 
draußen, machten Treppenläufe und übten 
Staffelwechsel. Hinterher ging eine Gruppe 
mit Michael in den Kraftraum und zu dem 
Ventilatorfahrrad. Die zweite Gruppe mach-
te mit Silvia Zirkeltraining und anschlie-
ßend Weitsprung. Zum Abendessen gab es 
Pizza und Piccolinis. Nach dem Abendessen 
spielten wir Indiaca und Volleyball. Am 
Abend spielten wir „Werwölfe“, da dies die 
Gemeinschaft stärkt und uns allen sehr 
viel Spaß gemacht hat. Nach dem Duschen 
gingen wir ins Bett.

Am nächsten Morgen gab es Eier, Philadel-
phia, Nutella und Brötchen zum Frühstück. 
Nach dem Frühstück machten wir noch mal 
HÜRDEN und Hochsprung. Gegen 14 Uhr 
fuhren wir mit einem Bus und drei Pkw 
zurück.
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Das Trainingslager hat uns allen sehr gut 
gefallen, da wir uns auch untereinander und 
auch mit den Trainern gut verstanden haben. 
Wir würden uns freuen, wenn es nächstes 
Jahr wiederholt wird.

Endlich – nach gut zweijähriger Pause 
konnten die TGW-Leichtathleten wieder ihr 
traditionelles Schülerhallensportfest in der 
neu renovierten großen BIZ-Halle ausrichten. 

In der jetzt sehr angenehmen, hellen Wett-
kampfstätte konnte sich sehr schnell eine 
gute Stimmung bei den jungen Sportlern, 
den Kampfrichtern, den Trainern und den 
vielen Eltern verbreiten. Sehr erfreulich war 
die große Resonanz mit fast 200 Teilneh-
mern aus ganz Rheinhessen, der Pfalz und 
dem angrenzenden hessischen Raum.

Diese positive Atmosphäre schlug sich 
auch in einer Vielzahl sehr erfreulicher 
Wettkampfergebnisse nieder. Die sicher – 
auch überregional – beachtenswerteste Leis-
tung erzielte Nicolas Läpple mit 6,77 sec. 

Schüler-Hallensportfest der TG Worms am 26.02.2011

im 50 m-Sprint der 14jährigen Jungen. Auch 
Florian Metzen mit 10,47 m im Kugelstoßen 
ragte im Teilnehmerfeld heraus. Schnelle 
Beine hatte auch der 11-jährige Dominic 
Lindinger mit 7,89 sec. im Sprint seiner 
Altersklasse. Pierre Busch (TuS WO-Hoch-
heim) ragte mit 4,54 m in der Klasse M11 im 
Weitsprung heraus. In den Mädchenklassen 
gab es auffallende Ergebnisse durch Elisa 
Cazzato (W13) mit 7,54 sec. und durch Lau-
ra Kotzur (W11) von der TSG Pfeddersheim 
im 50 m-Lauf.

Der Leichtathleten-Ehrenvorsitzende, 
Kurt Kohn,  war mit dem Verlauf der Ver-
anstaltung, der begeisterten Atmosphäre auf 
den Zuschauerrängen, den guten Teilneh-
merzahlen und der gelungenen Durchfüh-
rung sehr zufrieden. 

Besser hätte die Bilanz für Fabienne und 
Dominic Lindinger beim überregionalen 
Schülerhallensportfest der LG Eintracht 
Frankfurt nicht ausfallen können.

Nach insgesamt sechs Starts standen 
sechs TOP 3-Platzierungen für die TGW-
Leichtathleten zu Buche. In der Altersklasse 
W14 belegte Fabienne Lindinger zu Beginn 
eines langen Wettkampftages den dritten 
Platz über 60 m Hürden in guten 9,72 sec. 
Ein besonderes Highlight sollte die Sieger-
ehrung werden, wurde diese doch durch die 
Hammerwurf-Weltmeisterin Betty Heidler 
(Hammerwurf-Europameisterin) durchge-
führt (siehe Bild). Im direkt anschließenden 
Weitsprung steigerte das TGW-Mehrkampf-
talent seine persönliche Bestleistung auf 
sehr gute 4,93 m und hatte somit knapp 30 
cm Vorsprung auf die Zweitplatzierte. Nach 

Geschwister Lindinger top in Form

einem zweiten Platz im Kugelstoßen (9,43 
m) sprintete Fabienne über 60 m allen davon 
und siegte im Endlauf mit 8,40sec.

Auch ihr jüngerer Bruder Dominic stand 
der großen Schwester in nichts nach. Im 
Weitsprung der M11 belegte er mit guten 
4,16 m einen ausgezeichneten 3. Platz. Glei-
ches gelang ihm auch über die 50 m-Distanz. 
Hier katapultierte er seine neue persönliche 
Bestzeit deutlich auf 7,56 sec.

Schüler M15
50m -  1. Paul Skopnik (TGW) ...............7,33sec.
          2. Florian Metzen (TGW) ...........7,42sec.
           3. Gürkan Bayindir (TGW) .........7,74sec.
Weit -  1. Florian Metzen (TGW) .............. 4,70m
 2. Paul Skopnik (TGW) ................. 4,31m
Kugel - 1. Florian Metzen (TGW) ............ 10,47m
Schüler M14
50m - 1. Nicolas Läpple (TGW) ............ 6,77sec.
Schüler M12
50m -  1. Andreas Kaufmann (TGW) ....7,88sec.
Hoch -  1. Andreas Kaufmann (TGW) ...... 1,20m
Weit -  3. Andreas Kaufmann (TGW) ......4,39m                                                                                                    
Schüler M11
50m -  1. Dominic Lindinger (TGW) .....7,89sec.
 3. Marvin Keller (TGW) ................ 1,05m
Weit -  3. Dominic Lindinger (TGW) .......4,22m
Schüler M8
50m -  1. Bastian Schneiderheinze (TGW) .. 9,04sec.

Auszug aus der Ergebnisliste (Wormser Teilnehmer):

Schülerinnen W14
50m -  3. Nadine Ritter (TGW) .............. 8,12sec.
Hoch -  3. Melike Mamas (TGW) .............. 1,25m
Weit -  3. Annika Kunkel (TGW) ............. 4,15m
Kugel -  3. Annika Kunkel (TGW) ..............7,32m
Schülerinnen W13
50m - 1. Elisa Cazzato (TGW) ...............7,54sec.
 2. Anica Lembach (TGW) ...........7,74sec.
Weit -  3. Lea Eller (TGW) ......................... 4,15m
Kugel - 1. Elisa Cassato (TGW) .................. 8,10m
 3. Anica Lembach (TGW) ............. 6,43m
Schülerinnen W12
Hoch -  2. Denise Ritter (TGW) ..................1,10m
Schülerinnen W10
50m -  3. Lea Thiemann (TGW) ............ 8,87sec.
Weit -  2. Lea Thiemann (TGW) ............... 3,58m
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gesucht wird der „King of Äschebuckel!“
Im Wormser Wäldchen, dem Naherholungs-
gebiet im südlichen Wormser Stadtzentrum, 
liegt der zwölf Meter hohe „Äschebuckel“. 
Jeder Wormser kennt ihn, viele haben ihn 
bereits bestiegen, aber nur wenige haben ihn 
„besiegt“.

Termin: Samstag, 09.04.2011
Stecken:  11 Uhr, King of Äschebuckel 

Sprint (ca. 80 m), Einzelstart 
12 Uhr, Iron-King of Äschebuckel 
5 x Äschebuckel hoch und runter

Start/Ziel: Äschebuckel im Wäldchen

Infos und Anmeldung: www.king-of-aeschebuckel.jimdo.com

26.03. Kreis Crosslauf Meisterschaften AZ/WO. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Flonheim
02.04. Kreis Werfertag AZ/WO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Saulheim
17.04. LVR 10.000 m Meisterschaften MIF/Sen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Bingen
30.04. LVR Hammer- u. Diskusmeisterschaften alle Klassen u. Werfertag  . Alzey
01.05. TG Worms Sportfest Sprint u. 3 Kampf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .BIZ
07.05.  Stützpunkt Worms  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .BIZ

Termine

Rhythmische spoRtgymnastik

Am 18.12.10 fand unsere kleine spontane 
RSG-Weihnachtsfeier statt.

Nach dem Training setzten sich unsere 
Trainerin Zofia Domagalski, die Eltern mit 
Geschwistern und natürlich wir, die RSG-

Mädels zu einem sehr gemütlichen Mittag 
zusammen. Kurzerhand wurde die Turnhal-
le weihnachtlich dekoriert und das selbstge-
machte “internationale” Büffet aufgebaut.
Nach dem für das leibliche Wohl gesorgt 
war, durften wir, neben einem Schokola-
dennikolaus, auch ein neues Top von Zofia 
Domagalski in Empfang nehmen. Dies stand 
symbolisch für das neue RSG-Outfit, was aus 
einem Trainingsanzug mit Logo, Top, Hosen 
und Leggings besteht.

Neue Anzüge für die RSG-Gymnastinnen

Einheitlich in pink, schwarz und weiß 
gehüllt, werden wir bei zukünftigen Wett-
kämpfen die TGW nicht nur sportlich, son-
dern auch optisch vertreten!
Aber schaut selbst, sehen wir nicht gut aus?

Am Ende waren sich alle einig, dass 2011 
nicht nur das Training, sondern auch die 
Geselligkeit und damit das eine oder andere 
Treffen ihren festen Platz im Kalender 
bekommen.
Ein herzliches Dankeschön an:
•  Zofia und Klaudia Domagalski für die 

geleistete Arbeit und die benötigten Nerven 
in 2010,

•  die Eltern für die gesponserten neuen 
RSG-Outfits! und alle helfenden Hände!

Samstag, 09.04.2011
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Wir gratulieren Milena Zank zu ihrer kleinen 
Schwester!

Die familiäre Freude ist das Schönste auf der Welt, 
aber die Freude, die die Eltern beim Anblick ihrer 
Kinder haben, ist das Heiligste!

Ellen Maier geb. Miesen, einst 
die erfolgreichste TGW-Gym-
nastin, brachte am Sonntag,  
den 6. März 2011 um 18.58 
Uhr in Gräfelfing bei Mün-
chen, ihr süßes Töchterchen 
MALINA (3050g, 52 cm) zur 
Welt. Glücklich und dankbar 
sind Eltern und Großeltern 
darüber, daß die junge Mama 
und ihr Baby wohlauf  und 
munter sind. 

Große Freude im Hause Miesen

Wir freuen uns mit der Familie und gratulieren ganz herzlich!
Toni Miesen mit Malina

Der TV Mittelrhein/SF Höhr-Grenzhausen 
richtete am 11. Dezember 2010 das Nikolaus-
turnier in Koblenz aus.

Neben der TG Worms starteten rund 20 
verschiedene Vereine aus dem Umland und 
Luxembourg. Lilly Hirsch, Lara Bäcker, 
Eva Kotenkova und Gesicca Gobbo zeig-
ten ihre Kürdarbietungen, die nach neuem 
Regelwerk eingeübt wurden. Im Hinblick 
auf die demnächst anstehenden Gau- und 
Rheinhessenmeisterschaften zeigte sich die 

Nikolausturnier in Koblenz

Trainerin Zofia Domagalski mit den folgen-
den Platzierungen sehr zufrieden.

Lilly Hirsch 10. Platz
 KLK 9 o.H.
Eva Kotenkova 4. Platz
 KLK 10 o.H. + Reifen
Lara Bäcker 10. Platz
 KLK 10 o.H. + Reifen
Gesicca Gobbo 3. Platz
 FWK Reifen + Ball

Lara BäckerLilly Hirsch Eva Kotenkova

Gesicca Gobbo
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Die Studentin Klaudia Domagalski gewann 
im Dezember 2010 die Wahl zur Miss West-
deutschland in Willingen und qualifizierte 
sich für die Miss-Germany-Wahl 2011, orga-
nisiert von der Miss-Germany-Corporation.

Sie ist mit 23 anderen Mädchen vom 28.01. 
bis zum 06.02. nach Ägypten geflogen, um 
unter anderem einen Tauchkurs, einen 
Knigge-Kurs, Sprachtraining, Fotoshooting 
um 5 Uhr morgens, Tanzkurs mit Llambi 
und Unterwassershooting zu absolvieren. 
Ab dem 7.02. wurde die Choreographie für 
das große Finale am 12.02. im Europa Park 
Rust einstudiert.

Klaudia ist sehr glücklich über die Teil-
nahme: „Es wird eine tolle Erfahrung für 
mich werden und deshalb bedanke ich mich 
bei meiner Familie, meiner Arbeit im Fit-
nessstudio Be Fit, bei meinen Gymnastinnen 
der Rhythmischen Sportgymnastik, meinen 
Freunden und dem Friseur Scholl für die  
Unterstützung.“

Klaudia Domagalski bei der Miss-Germany-Wahl

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 62 41 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17

Närrische Tanzstunde bei den Seniorinnen

Welch Glück, unsere Tanzstunde fällt auf 
den Fastnachts-Dienstag! Kurzerhand wer-
den Stimmungsmusik aufgelegt, Kostüme 
angezogen und Knabbereien aufgetischt – 
die Party kann losgehen! Helau!! Wer unser 

munteres Trüppchen einmal kennenlernen 
möchte, der schaut dienstags um 14.30 Uhr 
in der Jahnturnhalle im Keller vorbei oder 
meldet sich bei der Tanzleitung Annette 
Torp unter Tel. 06247-6292.

tanzen
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turnen
Neues vom Pluspunkt Gesundheit.DTB

Der PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB ist 
eine Auszeichnung für besondere Gesund-
heitssport-Angebote im Verein, die festgelegte 
Qualitätskriterien erfüllen!

Die Turngemeinde Worms hat dieses Jahr 
erneut den Pluspunkt Gesundheit.DTB für 
ihre zahlreichen, qualitativ hochwertigen 
Angebote im Gesundheitssport erhalten. Im 
letzten Jahrzehnt hat sich der Gesundheits-
sport zu einem der bedeutendsten Sektoren 
des Vereinssports entwickelt. Grundsätzlich 
müssen in jedem Gesundheitssportpro-
gramm zur Herausbildung eines gesunden 
Lebensstils die nachfolgenden Kernziele 
berücksichtigt werden:

•  Stärkung von physischen Gesundheitsres-
sourcen 

•  Stärkung von psychosozialen Gesundheits-
ressourcen 

• Verminderung von Risikofaktoren 
•  Bewältigung von Beschwerden und Miss-

befinden 
•  Aufbau von Bindung an gesundheitssport-

liche Aktivität 
•  Verbesserung der Bewegungsverhältnisse

Die Leiterin/der Leiter eines präventiven 
Gesundheitssportangebotes verfügt über 
die Übungsleiterausbildung „Sport in der 
Prävention“ auf der 2. Lizenzstufe mit den 
Profilen „Herz-Kreislauf“, „Muskel-Skelett-
system“, „Entspannung/Stressbewältigung“ 
oder „Gesundheitsförderung im Kinder-
turnen“ oder eine höherwertige Ausbildung 
(Quelle: www.dtb-online.de)

Kosten für PLUSPUNKT GESUNDHEIT.
DTB zertifizierte Kurse können von Kran-
kenkassen bis zu 80% übernommen werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
den Übungsleitern oder in der Geschäftsstel-
le der Turngemeinde.

Aktuelle Übersicht der wieder und neu 
ausgezeichneten Sportangebote:
• AROHA
• Damengymnastik
• Eltern-Kind-Turnen
• Kinderturnen
• Fitnesstraining an Geräten
• Konditionstraining
• Walking
• Wirbelsäulengymnastik

RWE Power AG

Energie spüren, Kraftwerkstechnik begreifen. 
Das Informationszentrum des Kraftwerks Biblis ist ein interaktives Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Kraftwerk Biblis
68647 Biblis
T  06245 214803 

www.rwe.com

NEUES ENTDECKEN.
Öffnungszeiten: 

Montag bis Samstag 9.30 bis 16.00 Uhr

Biblis_A5_hoch_SW   1 21.07.2008   12:48:47 Uhr
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WanDern

03.04. 16.00 Uhr  Gemeinsamer Theaterbesuch Laut 
  im „Das Wormser“
13.04. 13.00 Uhr  Maudacher Bruch Biegler 
  Hauptbahnhof Worms
11.05. 13.00 Uhr  Abenheim – Herrnsheim Laut 
  Busbahnhof
06.06. 8.30 Uhr Bundesgartenschau Koblenz Laut 
  Wormatia Stadion (Anmeldung erforderlich)
10.08. 18.00 Uhr  Kleine Abendwanderung Biegler 
  Jahnwiese
14.09. 9.30 Uhr  Wachenheim – Ruine Wachtenburg Ludwig 
  Hauptbahnhof Worms
21.09. 13.00 Uhr  Sonderwanderung Böbig-Mussbach Laut 
  Hauptbahnhof Worms
12.10. 13.00 Uhr  Historisches Ladenburg Becker 
  Hauptbahnhof Worms
09.11. 12.30 Uhr  Pfeddersheim – Worms Laut 
  Hauptbahnhof Worms
14.12. 13.30 Uhr  Kurzwanderung durchs Wäldchen Biegler 
  Jahnturnhalle (mit Abschlussfeier)

Termine

Zitate und Slogans zum Be-denken
Was wir Wissen ist ein Tropfen, was wir nicht wissen ist ein Ozean.

❊

Es bildet ein Talent sich in der Stille,  
sich ein Charakter in dem Strom der Welt.

❊

Meditation heißt, das wir unseren Geist trainieren.
❊

Es ist wichtig eine Situation  
aus unterschiedlichen Blickwinkel zu betrachten.

Teilnehmerzahl 

begrenzt!
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Menschen in der Turngemeinde

Reifen Mast GmbH
Ludwigstraße 66 · 67547 Worms
Tel. 0 62 41 / 25 032 · Fax 0 62 41 / 82 722

Heike Kunkel neue Frauenbeauftragte

Beim Verbandstag des Südwestdeutschen 
Amateur Box-Verbandes wurde Heike 
Kunkel von der Turngemeinde mit großer 
Mehrheit zur Frauenbeauftragten gewählt. 

Sie übernahm das Amt von Lena Huppert 
(TGW) die sich aus beruflichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl stellte.

Rainer Ruhland, 
Vorstandsmitglied der  

TG Hockey  E.V., Chef-Koch und 
„Mann für alle Fälle,  

feierte einen besonderen  
Geburtstag. 

Die TGW hat natürlich  
gratuliert und unserem Rainer  
für die Zukunft alles Gute und 

viel Gesundheit gewünscht.

nostalgIevor 25 Jahren

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren  
Einkäufen unsere Inserenten,  

denn ihre Anzeigen ermöglichen  
das Erscheinen des Jahnrufs.
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geschäftsstelle
Telefonisch erreichbar: Mo., Mi. + Fr. von 9.00 - 13.00 Uhr; Di. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr   

Öffnungszeiten: Di. + Do. 16.00 - 18.00 Uhr · Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Während der Osterferien ist die Geschäftsstelle geschlossen.

Wichtige Rufnummern der TGW

Geschäftsstelle  25717 
 Fax 416710

Jahnwiese Hockeyhütt  28677
BOx-GyM  53009

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V.  
beantragt und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

Abteilungs-schlüssel

herzlIch WIllKommen

Ader, Nina . . . . . . . . . . . . . 1
Chiostergi, Luca . . . . . . . . 1
Claus, Leon. . . . . . . . . . . . . 1
Gronenberg, Milan . . . . . . 1
Schach, Vinzenz . . . . . . . . 1
Weißenburger, Max . . . . . 1
Weißenburger, Stephanie 1
Demke, Victoria . . . . . . . . 2
Hirschmann, Sandra . . . . 2
Hohmann, Julia . . . . . . . . . 2
Maier, Lilli . . . . . . . . . . . . . 2
Moh Amar, Elena . . . . . . . 2
Selzer, Thouraya . . . . . . . . 2
Shofman, Alexandra. . . . . 2
Tholl, Ayliah . . . . . . . . . . . 2
Agbanzo, Deborah . . . . . . 4
Bauer, Moritz . . . . . . . . . . . 4
Braun, Christoph. . . . . . . . 4
Fiedler, Sven. . . . . . . . . . . . 4
Haefcke, Jörn . . . . . . . . . . . 4
Hazar, Mulla-Eren . . . . . . 4
Ras, Nataly . . . . . . . . . . . . . 4
Schaalo, Ronald. . . . . . . . . 4
Schmidt, Sara. . . . . . . . . . . 4
Uschakov, Jennifer . . . . . . 4
Weber, Dominic . . . . . . . . 4
Akdas, Cemali . . . . . . . . . . 5
Becker, Max . . . . . . . . . . . . 5
Benke, Sergej . . . . . . . . . . . 5
Bern, Angelina. . . . . . . . . . 5
Bern, Danny. . . . . . . . . . . . 5

Bern, Diana . . . . . . . . . . . . 5
Biel, Marco . . . . . . . . . . . . . 5
Biel, Sebastian . . . . . . . . . . 5
Celikcan, Fatih . . . . . . . . . 5
Czaja, Dawid . . . . . . . . . . . 5
Knies, Benjamin . . . . . . . . 5
Kur, Emre . . . . . . . . . . . . . . 5
Marzinzik, Fabian. . . . . . . 5
Rose, Juliano . . . . . . . . . . . 5
Rühl, Leon . . . . . . . . . . . . . 5
Schwindt, David . . . . . . . . 5
Taylan, Tolga . . . . . . . . . . . 5
Ütebey, Cem. . . . . . . . . . . . 5
Lehnert, Rudolf . . . . . . . . . 6
Lehnert, Ursula . . . . . . . . . 6
Lemanczyk, Angelina. . . . 6
Mitsdörffer, Carla . . . . . . . 6
Schreiber, Stefan . . . . . . . . 6
Würtele, Sophie. . . . . . . . . 6
Ylitalo, Taimi. . . . . . . . . . . 6
Lohmann, Laura . . . . . . . . 9
Winterstein, Elija . . . . . . 10
Ahl, Jonas . . . . . . . . . . . . . 11
Ahl, Luise . . . . . . . . . . . . . 11
Börschinger, Laura . . . . . 11
Gorges, Lea. . . . . . . . . . . . 11
Guderjahn, Lara . . . . . . . 11
Jäger, Franka . . . . . . . . . . 11
Meißner, Elisabeth . . . . . 11
Ritter, Denise . . . . . . . . . . 11
Ritter, Nadine . . . . . . . . . 11

San, Muhammed-Metin 11
Dreiskämper, Marliese. . 13
Müller, Margret . . . . . . . . 13
Ottinger, Jessica. . . . . . . . 14
Svechkov, Abram. . . . . . . 14
Abdallah, Fatin . . . . . . . . 15
Abdallah, Mahdi . . . . . . . 15
Bauer, Olga . . . . . . . . . . . . 15
Bauer, Sofie . . . . . . . . . . . 15
Cengiz, Buse. . . . . . . . . . . 15
Coiro, Angela . . . . . . . . . . 15
Coiro, Angelo. . . . . . . . . . 15
Coiro, Laurra . . . . . . . . . . 15
Coiro-Werlemeister, Sonja . 15
Eichberger, Elena . . . . . . 15
Eickhoff, Tim. . . . . . . . . . 15
Eid, Jonas . . . . . . . . . . . . . 15
Golub, Annette . . . . . . . . 15
Gutsche, Karoline . . . . . . 15
Gutsche, Stephanie . . . . . 15
Jäger, Anna. . . . . . . . . . . . 15
Kaya, Melis. . . . . . . . . . . . 15
Kaya, Serena. . . . . . . . . . . 15
Keller, Rebecca . . . . . . . . 15
Knapp, Angelina . . . . . . . 15
Knapp, Patricia . . . . . . . . 15
König, Christine . . . . . . . 15
König, Jan. . . . . . . . . . . . . 15
König, Jona. . . . . . . . . . . . 15
König, Julian . . . . . . . . . . 15
Lenz, Kerstin . . . . . . . . . . 15

Martiné, Alicia . . . . . . . . 15
Martiné, André . . . . . . . . 15
Martiné, Stefanie . . . . . . 15
Merz, Maja . . . . . . . . . . . . 15
Mohr, Ursula . . . . . . . . . . 15
Müller, Lena. . . . . . . . . . . 15
Rühl, Annette . . . . . . . . . 15
Rühl, Zoé . . . . . . . . . . . . . 15
Sawadski, Anna. . . . . . . . 15
Schädel, Hannah . . . . . . . 15
Scheuren, Martina . . . . . 15
Schulze, Angelique . . . . . 15
Seelert, Holger . . . . . . . . . 15
Seelert, Kathleen . . . . . . . 15
Seelert, Kilian . . . . . . . . . 15
Seelert, Lavinia . . . . . . . . 15
Shafiei, Tanaz . . . . . . . . . 15
Sönmez, Ceren. . . . . . . . . 15
Sönmez, Ceyda . . . . . . . . 15
Sönmez, Ezgi . . . . . . . . . . 15
Stephan, Jörg . . . . . . . . . . 15
Tecklenburg, Christoph . 15
Trapp, Finn. . . . . . . . . . . . 15
Uca, Emirhan. . . . . . . . . . 15
Ward, Timothy . . . . . . . . 15
Wawrek, Nicole . . . . . . . . 15
Yildirim, Can-Ahmet . . . 15
Yildiz, Sura Aleyna. . . . . 15

Redaktionsschluß Jahnruf 2011
1. Mai erscheint Ende Juni
1. August  erscheint Ende Sept.
1. Nov.  erscheint vor Weihn.
 Die Redaktion

unbekannt verzogen! Mit diesem Vermerk kommt oft der Jahnruf an uns 
zurück. Die Ermittlung der neuen Adresse erfordert Arbeit und Kos ten für den 
Verein. Wir richten daher die Bitte an unsere Mitglieder, uns bei der Wohnungs-
änderung die neue Anschrift mitzuteilen. Auch wenn sich Ihre Konto-Nummer 
ändert, informieren Sie uns bitte. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ohne Kampfrichter gibt es keine 
geregelten Wettkämpfe.

In Fast allen Abteilungen der TGW werden junge Kampfrichter gesucht.

liebe leser! Wenn Sie den 
Jahnruf gelesen haben, werfen Sie 
ihn doch bitte nicht gleich zum 
Altpapier. Vielleicht haben sie Ver-
wandte, Freunde, Bekannte oder 
Nachbarn die sich dafür interessie-
ren. Möglicherweise finden diese 
hier An re gungen für Turnen, Sport 
und Spiel in der TGW, um etwas für 
ihr persönliches Wohl be finden zu 
tun, denn Be we gung verbesset die 
Lebensqualität.
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Info
Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit 
uns aufnehmen würden. Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Wir gratulieren zum Geburtstag…

5009.04. Bauer, Christine
20.04. Seipel, Gabriele
21.04. Rosenzweig, Yrene Erika
22.04. Lösch, Peter
27.04. Gertel, Helmut
21.05. Ammon, Manfred
03.06. Frey, Claus-Uwe
13.06. Bastian, Axel
28.06. Bauer, Werner
28.06. Konrad, Britta

6002.04. Cornelius, Sigrid
08.04. Diehl, Monika
23.04. Gassem, Jolante
20.05. Hauf, Maria
06.06. Saxer, Klaus

6511.04. Gramlich, Rainer
22.04. Hüther, Hildegard
27.05. Siozos, Stefanie Anita
02.06. Schambach, Herbert
09.06. Straub, Anne-Marie
27.06. Kumm, Erika

7003.04. Monka, Dieter
18.04. Schmitt, Renate
21.04. Brandes, Gisela
06.05. Weinmann, Ingrid
12.05. Braunisch, Bernhard
22.05. Heckmann, Jürgen
29.05. Straub, Günther
19.06. Ritscher, Heide
22.06. Müller, Gerta

7509.04. Betz, Anne
20.04. Ripp, Adolf
04.06. Bertram, Manfred
24.06. Lösch, Walter

8003.04. Eichelberger, Gerhard 

8104.05. Kohn, Kurt
30.06. Brünner, Edmund

8218.04. Hering, Maria
03.05. Müller, Ilse Hildegard
04.05. Wagner, Elisabeth
24.05. Denschlag, Walter

8323.04. Schäfer, Heinz

8411.06. Nischwitz, Margarete

8501.04. Guckert, Werner
23.06. Schreiber, Willi

8614.06. Hertel, Helmut

8703.06. Heise, Liesel
14.06. Muhl, Erika
17.06. Kirsch, Helma

8825.06. Besier, Irene

glÜcKWunschecKe

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526

Eh
rh

ar
d 
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G Wir führen eine große Palette
namhafter Markenhersteller
in unserem Programm

Ehrhard Müller KG
Antriebselemente · Industriebedarf · SKF Vertragshändler
Niederlassungen in:
Klosterstraße 13 · 67547 Worms
Telefon 0 62 41 /9 47 77-0 · Telefax 0 62 41 /2 51 45

Industriestraße 5 · 55543 Bad Kreuznach
Telefon 06 71 /89 60 14-0 · Telefax 06 71 /7 69 10

Mauersbergerstraße 15 · 09117 Chemnitz
Telefon 03 71 /8 08 19-0 · Telefax 03 71 /8 08 19 19

Internet: www.mueller-kg.de · E-Mail: info@mueller-kg.de
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ehRungen

in Gold
Frau Corina Elsesser, Frau Irmgard Guckert, Frau Christa Lortz, Herr Achim Horn,  

Herr Dieter Kaiser, Herr Dr. Olaf Manz, Herr Werner Schwarz, Herr Karl Josef Steffes

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V.
Die Vereinsnadel für langjährige Mitgliedschaft erhielten:

in Eisen  
mit Jahreszahl 80

Frau Erika Muhl

Herr Manfred Brandes
Frau Silke Burkhard
Herr Walter Denschlag
Frau Johanna Dubs
Herr Erbektas Ali Riza
Frau Astrid Friese
Herr Thomas Fröhlich 

Herr Sascha Harsch
Frau Michaela Harsch-Weber
Frau Marion Karlin
Herr Christian Keth
Frau Sabine Linn
Frau Brigitte Montag
Herr Hans-Jürgen Müller 

Frau Elfie Nessler
Frau Ursula Picht
Herr Hermann Raab
Herr Tobias Scharfenberger
Herr Michael Schreiber
Frau Barbara Steuer
Herr Matthias Steuer

in Silber

in Eisen
Frau Brigitte Brosinsky, Frau Hiltrud Martin, Frau Heidi Müller-Straub, Frau Irma Pietsch-

mann, Frau Ursula Roth, Frau Ingrid Volk, Herr Theodor Cronewitz, Herr Jürgen Heckmann, 
Herr Friedel Lembach, Herr Klaus Marzenell, Herr Klaus Müller, Herr Karl-Werner Schwöbel, 

Herr Ernst Hermann Wöllert

in Eisen  
mit Jahreszahl 85

Herr Karl Funck

in Eisen  
mit Jahreszahl 90
Frau Marianne Horn,
Frau Marianne Kliebe

Von der Box-Abteilung wurden für errungene Meisterschaften geehrt:

Mit der Vereinsnadel in Gold
Aysan Mammadova, Ümit Can Patir

Mit der Meisterschaftsplakette in Gold
Janine Gertel, Erhan Aci, Abdullah Bagci, Konstantin Briest, Ümi Can Patir,  

Ümit Pinarbasi, Markus Schwarzkopf

Mit der Meisterschaftsplakette in Silber
Erhan Aci, Ogulcan Kur, Markus Schwarzkopf, yunus Sen

Unser langjähriges Mitglied Hans Werner Kilz  
wurde mit der bedeutenden Carl-Zuckmayer-Medaille  

der Landesregierung Rheinland-Pfalz geehrt.

Hans Werner Kilz war von 1989 bis 1994 Chefredakteur beim „Spie-
gel“ und ist seit 1996 Chefredakteur der „Süddeutschen Zeitung“. 
Die Arbeit von Hans Werner Kilz zeichnet sich durch ihr Bekennt-
nis zu den Grundlagen einer freien, menschenwürdigen, gerechten 

und demokratischen Gesellschaft aus. Sie ist geprägt von einer 
tiefen Liebe zur deutschen Sprache, zum gedruckten Wort, zum 

jahrhundertealten Medium Zeitung.

Die Turngemeinde gratuliert dazu sehr herzlich.

Pfarrer-Johannes-Weil-Preis

Wir gratulieren Herbert W. Hofmann, Joachim Decker und Günter Schnee zur Verleihung des 
Pfarrer-Johannes-Weil-Preises. Wir bedanken uns sehr für die Überlassung der Spende. 
 Der Vorstand der Turngemeinde 1846 Worms
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NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen um unser langjähriges Mitglied.

Frau Sabine Wöllert 
* 28.01.1965      † 01.01.2011

Mitglied seit 1973

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die Verbundenheit.
Die Entschlafene möge in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

D
IEN

ST

V E R L Ä S S L I C H K E I T

D
R

U
CK „ Alles, was 

imponieren soll,
muß Charakter 
haben“ J.-W. Goethe

Blumenstraße 18, Eingang Gibichstr. 4
67547 Worms
Telefon 0 62 41/9 20 70-0
Telefax 0 62 41/9 20 70 42
E-mail info@vdworms.de

Wir bauen nicht nur aus Stahl und Beton.

Valentin Noll GmbH  I  Bauunternehmen
Horchheimer Straße 19 • 67547 Worms
Tel.: (0 62 41) 93 14 30 • Fax: 3 77 99
kontakt@noll-worms.de • www.noll-worms.de

· Hochbau

·  Industriebau 

·  Ingenieurbau 

·  Umbau und 
Renovierung

inseRenten
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir ein Großteil unseres Jahnrufs. Wir bedanken 
uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen, und bitten Sie, die untenstehenden  
Firmen bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Busch, Blumenhaus
Hapag-Lloyd, Reisebüro
René Heischling, Bodenbeläge
Kunze, Immobilienverwaltung
Markert-Orthopädie
Merola, Lackiererei
Müller Ehrhard KG
Müller, Optik
Noll, Bauunternehmen
Nora Waschsalon
Rehlinger, Kanalreinigung
Reifen Mast GmbH
RWE, Kraftwerk Biblis

Sparkasse Worms
Sport Fischer
Steuer, Kunsthandlung
Vorndran Bäder Heizung
Wormser Verlagsdruckerei
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